
Aiteratur.

&in Drt uüber Kirchenutufik, Veranlaßt DIrCch D{E DHeilagen Yer. D
LO DEr Augsburger Volzeitung 1859 YugSburg 1860
Aserlag Der Kolmann {chen u handlung,

(Sıin DieIm Scchriftchen in Der jeit Sahren ıel DeIHrO:
enen rage, ob Der alte Kontrapyunkt 4] la Baleftrina, Der Itch
Uüber  4 Die gregoriantiche Sfala aufbaut, vepriftinirt, beziehungsweife
Die moDderne Kirchenmuftt abgefhan \nerDden {oll Her Herr Yierz
faffer, als welchen uns Die Berlagshandlung Durch Die ım Um-:
1Olag angefünDdeten Kompolttionen m undeutlich Herrın Nib
linger erfennen gibt, nimmt {tch Der nNeuen un a und
halt ite für  f berechtigt in e  ihrer gahzen gegenwäartigen Yusbildung
Die f Der Kirche jein Dıie Hauptgedanfken in {1DAa E
genDde Yenn auch Die Kirche Den einftimmigen @horal alg (iturz
auchen Sefang feitgejeßt hat, hat Ite DOCH „NMie unD nirgends
gejagt, DAß Dieß DIe einzIg wahre Srundlage unD Kirchenmufit
fr alle Zeiten jel unDd AU leiben hHabe.“ (SS geht in jeDer Kunit
immer Fines aus dem nDdern HerVOr, 1D „WIr Onnen mit
Necht Jagen, DAaß injere Heutige Kunft DAS Qroß AEZDAENE KInD,
Der ieje ijt, - Dem Der D Sregor DAS Xehen geben baIf 4 Yuch
Der {patere yolyphone (Shoral fann nicht DAaS Ysollendete jein,
weil Die un jelb{t unmöogli entmwickelt jein fonunte, 100 Die
Kunftmittel noch ehr beihrantkt &8 i in Den fafltichen
Yerfen jener Aeit DOrIWIEgEND (Sines Yerfireien Die Harmonie s
„UnD Wenn Ir mi Zaufenden unDd aber Zaufjenden Das melo:
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Dijche Slentent ın Au geringem 93?a5? nDden, {o liegt Die SCHulDd
nicht uns, Jondern vielmehr in jener »eit,“ er angel an

eioDdie Der en Kunit heut TAage ım AWege $AaAs
olt ıu Aielodie, DIie Semuthsteite Der Yauftt i ihın allein
verftanDdlich. Selegentlich Jagt Der Berfafler über Yettenleiter’s
@horalbegleitungen, DAß ite „n Aanryel alles töDdtien mujjen,
Aa$ nocdh {ur Den (Shoral prechen mocChte. Yenn INAan uns$s Der-
arfige Senuje UumuLhen will, dann müfjen Wr Ichon um eine
eftere Natureinrichtung in unjeren Obhrenhöhlen 1nD “ rommel-
en erjuchen ; Denn Abipannenderes, (Srmudenderes unDd Srolf-
Djeres fann eS wohl nicht$ mebr geben, alg Diejes MYıreinander:
Itoppeln DDn orden, Denen jeDer Sujammenhang, jeDe innere
Berwandtjein fehlt, Die NULr in Der Sucht exiftiven, recht abjon-
Derlich 11110 ungeheuerlich flingen.“

ir lauben Die nitcht DES errn WVerfafjers Der a
{ache nach wiedergegeben AL hHaben, {olgen ihm aber nicht weiter
nad in jeiner polemiche Uslanfelet. Daß er in gereiztem
S one \pricht, IDr ihm nıcht 10 {ehr, DAa Die BHehauptun  Z
gen jeines Segners, wIe Wr {te wenigftens aus Den »itaten
erfehen, in Manchem ıbertrieben unDd HerausfordernD 1nD,
Die Behaupiung , cS {ei SSflcht 1D Yufgabe Der Yielter, Die
SYcufit mittelbar unD unmittelbar vecht leiten, {ie eien z
Die Tauglichtten DIie chor!ı regentes natı ıl er
{tch Uberhaupt fur Die oben angeDdeutete rage intere{jlirt, YDIrD
autch unjere Brofchlire mit Theilnahme ejenm

2]3rebigßflitemtnr. Wredigten ] alle D 1
DC$ Kirchenjahres ıuber DIE Hauptwahrheiten DEr (Oriitfatholijdhen
Yteligion, VDIE Sgla3 Alaus 119 dem Kateiniichen
bearbeitet einem S preiNe Tatholt)cher Vrielfer — Hretburg in
Dreisgaut. HErDEr, A860 Das erf ericheint in Kahrgangen
1n je Yerfen 19 ©ar 48 fr eDer Sahraang hildet
111 Sanzes 11110 fanın als Jolches bezogen MerDden.
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Wredigten au DIC I8 tatholil Kirdhenjahres, VD

Mifolay, 1 Yranffurt Ok E Yreiburg ım
YEISgaU. HEerDder. 4859 A 9Q Da ar Yreis 15 Sar
4A8 Ir rhn

yalienuredigten DE8S Hıier Trente, 116 DeM Xtalte
ni)hen bearbeitet Mal Hreihurg ım reiggau HErDer A 860

Dg in Ar ver 6(0) Ir 0
$n8 Her]dhnungsiwert DE$ Meenicdhen mf S$ott Halten:

yredigten ‚J0 (ı Annshratek 1861 Hel
YNautch 21 Dog

Vredigten VD S Daniel Meurray., \n eila1tD (Sr3zbiih0f OD
Sıarblin and 1D LOl 1861, DHachent.

Ser allezeit eredte Yandyfjarrer. Meonatihrift 3  fr yoyulare
anzelberedjamfer Ysereitt mir Nehreren herausgegeben VD
VE ©aufner, Yrarrer S11 Danı in Oberbaiern abrgang
NugsSburg. YmmiD. 862 Yas Monatheft z Dog in ar
A A 8 ir DDer ©gr

St Hcdiwvigshlatt. Mtes 1011D CCS $ Dem ©haß dDer Kanzel
0reamfeit. Herausgegeben VD mmehreren Seililichen. NeDigir
UDIT Hun abrgang ©chaffhaujen. Yurter. 1860
Sr)cheint monaklichen Heiten X0g 7 Gr yel DEr
abhrgana
$ie Klage au Neberfchwemmung DeS Buchermarftes mf

Uredigtwerken i Nn raft AUT Itereofynen Sinleitungsformel Der
Usredigtrezenfionen geiworden eDe Ding hHat jeine Yicht  C  Z unDd
Schattenfeite Her Snhalt Der DOriüjtlichen ehre i 10 reich unDd
tier, DAß IDM Der einzelne Urediger NIE er{ cHOpfE unDd alle zujJam-
inen DIe en unDd auch nicht udem au DAS
eben Die DBildung unD Sefchichte Der AMentchheit ım unuıuntfer.
brochenen Iuffe unDd YWechfel torf u10 Die ewWigen $  A}  Ddeen Des
qgufilichen Yortes mujnen in Die rache Der YSolfer unDd Aeiten
fortiwährend NeEU Uberjeßt werden m Yufnahme finden unDd
dDem Xaufe DIe FE ichtung geben

e Vielfeitiger un tiefer alıo Die DOriltliche ahrdei De:
trachtet Durchdrungen unDd Dem Mienfchen nabhe gelegt WIrd, I
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heller Nl ihrem ichte Die gegenwarfigen Suftände 1nD Yerhaltz
beleuchtet wWwerden torderlicher IDICD Die Verwaltung DeS

Usredigtamtes dDem teiche Mottes ein He altern rediger Drez
Digten fr ihre Aeit Yenn Die neuern, Die alte aber Ddennoch
INMEeELr Weisheit Sottes Von andern Seiten rrajyen
Dern Hormen fur unfere Aeit munDdgerecht madhen unDd ihre $YCediz
tatıonen 1unDd Uredigten veroffentlichen DDer alte aBße WieDder
zuganglich machen DDer mi Neuem Sepräge erJehen 10 VEr:
Dienen Ite 9b WIe Die alten Beati quı elucıdant INne ennn

MÜes VDAas gedruckt icD lauter YWeisheit Dann Wwurde
Nie ıel eDrudckt: Ddenn IUIEe Der heil Yugultin Jngt Non a1ıl,

Scr1ptura : ‚„multitudo eloquentium” Sl)) sed „mMultitudo SaADICH-
tıum sanıtas es(i orbıs terrarum.”

cr Sehaltvoles unD Mufterhaftes nach Snhalt unDd Darz
{telung DDer DOc wenigitens Dem Snhalte nach Yerdient Veroffent:
icht werden S)araus fonnen andere Usrediger reichlichen Stoff
hopfen in Die tere HOhe unDd Hreite Der AWahrheit DEeS (Syanı

geliums$ eindringen unDd Jelbit meDditiren ernen DIE Hormen Der
Daritelung itudieren unDd ihre Ntednergaben au  1iDen YHas IDILr
aı geitigem Sigenthume eltgen haben IDILE SUM größien
&Sheile Don Mndern ererbt oDer erlernt unD uns gemacht
nicht aber aus unsg jelbit erfunDden u aus ©elbitüberfhaßung
ODer aus inem jehr MAgern Begriffe DOMm Uredigtamte Onnte
Die AWieinung entipringen DAaß Der Usrediger mi dDem Kutechi$-
mu unDd inem Komypendium Der ShHeologie Q hon
redigen unDd aus {tch jelb{t hopfen f  onne Dder wohl Qgar
inuje viellercht Der wohlgemeinten U bfiCht amı er NC
fremde SWredigten bLOß unDd VOorirage unDd 10 DAasS EIGENLC
üYeditiren unDd Konziyiren ollig Yerlerne Doch incıdıt SCcyl-
\am YUlL vult vıtlare Charybdin ; auf Dielem Aege werden wohl
Yıele Aortmacher Semeinplaßen nıd aber qufe yediger

) De doetr chrıst |
Sap 20
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FE gediegenften Prediger Aben wiel gelefen und ftub%ett ; 118
Indern ge1HOPTE, DOon ihnen gelernt, an in YNerfen tich ge
bildet. Multo labore , jagt S Yunntilian )., assıduo stud10, varıa
exercıtatione, plurımıs experımentiıs, altissima prudentia, DPaCc-—
sentissımo consılıo CONSLAa AT’'S dieendt. ute lrediger nicht
yiele, aber qute en DON einem berufstreuen Ssrediger feißig
{tudiert, zergliedert, verglichen, beurtheilt unD in Dem, WAas mufter-
haft it, nacdhgeahmt wWwerDden. teJe Iachahmung unDd idung
nach ihnen ilt aber jelbftftänDdige, eigene Bearbeitung eines Stof-
1e8, nicht ANbichreiben ODer Augsmwendiglernen einer tremDen ede
DHiejes eßtere it allerdings Der $ DD aller DHeredjAmfeit 1unD eine
age DeS rediger$ ım aufe DEr DEl 10 1Ur hingehen,

Ichon ein Usrediger aller eigenen Konzeption bar U Sunt
Sdhne quıdam, qul hbene pronuntiare possunt; quıid aufem DrO=—
nuntient excogıtare NOnN pOossunft, ()uodsı ah alııs sumant el0—
uenter sapıenterque conserıptum , memOorTIAEquUeE commendent
aLque a populum proferant, S1 64M PETrSONAM ggrunt ; 1OMN

improbe facıunt
m Sinne Diefer Bemerkungen wollen IDIr Öie oben 2

eigten Usredigtiwverke dDurchgehen, unDd Da Ihon eine 10 qroße GE
wahl Yorliegt fönnen IDIE Uunjere 9[nforberungen Ite auch
DHer itellen

au behandelt i jeinen DOoMm ahre 17382
1741 in lateini]her Syprache herauggegebenen unDd hier in Die
Deut{che Uberfeßten Usredigten Die gefammte riftl aubens:,
Sitten unDd Zugendmittel-Lehre na Der Drdnung DEeS romi|chen
Katechismus unDd hat ite aur einen wierfachen Cyclus Der Sonn-
unDd Hefttage DCS Kirchenjahres vertheilt, DYas mir vorliegenDde
zweife Heft DeS Sahrganges enthalt Uredigten auf Die
©onntage DOM Ustingftfefte bis AUM leßten nach naften
SS YDITD Darın DIe Sunde Uberhaupt in ahnlicher Aeile, IvDIE e$

‘) Instıt.
*) Aug, de OCr christ. 2
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Cyerzitienbuchern ge{chieht behanDdelt , yeiter ausgeführt
und ampliftzirt.

DHYıe Vredigten DeS au haben 1inen alten ufen Klang.
(&r IDAr ehr elejen [941 chriftlichen ND fMaflıl hen uforen ; be
1ußfe be{oNDer$ (eißig DIe Kommentare DON (dornel YapıDde unDd
1Omuct eine Uredigten m allerlei chönen Stellen Sentenzen
unD ZUgen aus Durch Be{hHreibungen Schiülderungen, ur YSerz
aleichungen Yıilder unDd Beifpiele Yucht er les moglichtt anıd Au

H, IA falt Derh greifbar Au inachen Ste Daritelung i Daher
jehr (ebhaft ; Die Syprache ehr DUar DAaSs SY)lcateria jehr veich
1nD er1chopfenD.

aran Darf Nal {tch hei ihm nicht itoßen, DAaß $117
yneilen ın Den VBergleichungen aus Der A{lr ungereimfte unD
fabelhe Anfichten nach dem Damalıgen StanDde Der atur.
wiffen|haften preISgibt Die inge or o auf Die Aaußerite
CSpiBe treibt ehr große Aahlen tebi DIE CE eS eben in en
Yırtforen DIe GE MLLE gefunDden hat

ıe Ysredigten 1inD [urz ; nach eINEM vegelmaßigen (Sin:
theilt DE Die ANbhandlung in bis oDer auch mehrere

Dgi{dh unDd zwedhrAß1ig geihieDene Yuntkte ODDEr Theile 908001 einem

furzen Schlufe
Yredigten YDON S ifolay. Sn mAaßigen

ogen bietet Urofeitor ifoa aul Die Des
Sahres 25 Usredigten, Die L il oranffurt 1e (Sr be:
{cheiDdet Iich nı Yeues gejagt aben un auf JENC

hinzuweijen aus welchen er ge unD Halt jeine öredigten
feineswegs {ur unentbehrlich ODDEr {ur en DBedurfnip e mehr
{cheint eS geboten ihre orzuge anzuerfennen Sr 1 Ite VOLr

inem mehr gebildeten Stadtpublikum unDd behandelt aDer Diejlem
Slaubeent{prechenDde hemata VIeE Kirche ©oztalismu

unDd eile unDd ON Setite Don yelcher ite DON

Dem {tadtläufigen YNurfkları entitellt angeliritten oDder nich e
wWurdiget wWwerDden (Sr unter|cheidet Darıum wWohl zwildhen Dg
unDd AMeinungen H unDd behutfam in jeinen BHehaupkiungen
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halt {tch jrenge an DIie Yinie Der ahrhei 1110 VErgibt Der
ir fein pfa DYıe Daritelung i ehr Dgl unD grund-
lich fönnte aber (ebhafter,, fonfreter unD anıhaulicher jein Durch
BHeilpiele unDd Kilder Her Stiyl Al LEn unDd falt allgemein DEr

an ich unDd rag Janftmutchigen und wohlwollenden Cha
rafter Sn Den (Eintheilungen ilt Der utor jehr alüctlich, Ite
1800 ebr einfach naturki unDd meilten NeUu HN Den
Uredigten yur Die Yiebfrauen enußte DAS Lauretanum
Marıale, eINE (Srpofttion dDer erauenlitanet. (Sinige 31l Der Derz
jelben 1ind jehr ger  D unDd treffenD Durchgeführt, Yrche
Des Bundes

DHıie Haftenpredigten YO Hier Syrente Der
YorlicgenDden Deutichen DBearbeitung, an Der Aahl handeln
uüber jehr er  tedene religivje ®egenitanDde Vorzuglich aber 44  ber
Die Buße öYStiele erjelben Yerdienen meilterha enannt werden
Sie 1nD auggezeichnet DurCch Die abhrhei tere unDd el
Der Sedanfen ıe Zrgumentation DAasS Haifonnement unDd Die
Aotivirung 1nD jehr grundlich , freifenD oft ehr {charffinnig,
anıdheinenD un aber jehr gelchictt georDnet und verflochten

in Der Usredigt Von Der zeindesliebhe $YCilde unDd
In jelten Harte er 1D eben überrafchenDde fräftige
Sedanfen yrechen aus allen Yorten unDd efjeln alt fortwähr
venD ohne (Ermuüdung Den ejer Sas Yüort iteht Aur im Dienite
Der Sedanfen unDd IprICht für {Lch feine Seltung an WIirft D
Durch aber machtiger

er Styl hHat W Der Yhtegel eINEN höbheren oratorichen
Shwung, O  RE eDel u10 PrARIS ; aımveilen fommen langathımige
unDd DUurch Wortftellung Ichiwer VerftanDdliche Saße DOr DIie Yiel:
el Dem Leberfeßer aufgeladen WerDden muNeN. ICoch i Die
Sewvandtheit, ınmiıt welcher Stelen unD Uge aus Der heil Schrift
pEr aCcComodationem treffenD 1n anztehenD YermwenDdet WerDen,
hervorzuheben Öıie Schriftitellen fommen oft IDIE Von {elbft
jeltener {UnD Ite herbeigesogen unD wiUfhrlich erflart unD Der.
VeNDet
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Der MBalt Der Wredigten Hließt fich an Die alten oratoris

ichen Viiufter, ımit einer (Erpolttion Argumentation 1unD )re:
utation unD einer Veroration DYıe jichere 1nD volere
(Erreichung Des yvedfes Der eDe ift DAS Sejeß für Die norD.
HUNg ; unDd teje aher piyHologiich. Die Usredigten aben
gewohnlich, aber nicht alle, einen (Singang mit Ankfundigung DesS
ema 1nd Der (Sintheilung, aber in ununterbrochener Nerbin  z
DUNg mit Dem Theile Der ede u Dden eil, Der 1n
jeDder Wredigt Yorfommt , immer ehr urz i unDd Die Stelle Der
Beroration YHerfirefien muß, In Die itarkiten SrunDde unD 'Y)Cotive
DDer Der un Der (Sintheilung, DDer yraktijche nivendunz
gen er]Dart,

Yeferent halt {tCh Uberzeugt , einen qufen )tath geben,
IDeENN er 1eje Usredigten De/oNDer$s anempftehlt. ü)ian er als
ihnen ehr yiele unDd auter praktijche SegenftanDde Der YNeligion
tiefer rfajen und fann nach Diejen Yufltern Die eigene ered
jamfeit ausbißden unDd vervollfommnen. Sie 1n Des Studiums
unDd Der Nachahmung werth. Schiver verjagt er Itch aus Y)ian
gel an Yeauım eine DDer Die anDdere Stelle- nachfokgen aflen

Unter dDem 1fe „Das qroße Berföhnungswert
DesS Mienichen nit Sott“ biethet a einen auammen-
hangenDden vierfachen Cyfus DOon je fürzeren Haftenpredigten.

{u$ ußBe in ihren Beltandtheilen, (SyMus Hindernije
unDd 11 yMus : ufchu Der ußes Syflus : Yfeues eben
in Der tebe Sottes unDd Des a  en

{t, mi} gt$fierDiele Saftenpredigten in jehr reich Snha
Begeifterung unDd eurigem (Sifer Den Unglauben unD Die
Sittenlojtgkeit Der eit ım l(ebendigen unD volltönenden tyle
gefchrieben, geben Stoff unDd (Sedantken In Hule fur nNeue He
arbeitungen diefer Themate unDd find geeignet, ım Ysrediger jelb{ft
Begeifterung dafılr \wwecen,

I8 nicht nachahmungsiwurdig aber in bezeichnen :
Ddiefe Yirt einer hriftlichen hilofophie , we geLHE und oll
fünftlich Die Offenbarung nıt Der Vernunft in Segenjaß iteUlt,
alle thorichten unDd unmorali{chen SGrund(äße, ımit welcdhen DOCH
Ur Die Yeidentchaften gegel alle DBernuntt nothdurftig ihre DBE
edfen, als roDu Der Veruuntt Hinftellt hie und DA einjet-
fige Nebertreibungen un Yeberfhwenglichfeiten in Der Sache
unDd in orten, unD in Holge DAavon auch innere YWiderfpruche ;
zumveilen wilfuhrliche (Erflärungen unD YVerwendung DEr Schriftz
itellen unD ein pon  a  € Vathos

Vredigten DDON Miurray Yion Dielen Lredigten
1nd un auch der unDd Der anD ın 3wvei Notheilungen
erichtienen unD enthalten Yredigten unD Homilien für Die Somn
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Lge YOom Sfterfelte an N S 24 Sonntage nach Ufingiten11n Mir inehrere SIndem IDIr Ite Hier anfundigen, erufen\DIE ımn auf untjere VOrJahrige ‘Kezentton unD beigedruckte Sr O:ben V unD emprehlen DIie Uredigten neuerdingsS. Die ın DiejenHanden enthaltenen in in Demjelben eilte unDd Yle gehalten,\nie Die DES Handes (88 tege Itch ın Denfelben Die nnvolle
YWahrheit, (Sinfachheit un Kraft Des Evangeliums ab

Fr allezeit bere Yandpfarrer on Sauxtiner.
Die Aconatfchriften flr reDdiger DDETr eigentlich : gedruckte USresDigten In monatlichen Yieferungen, Die _ alg fertige aare dem
ZYlbnehmer antıcıpando in DIie >  nDde  CO gegeben Werden, amit CLr
ite ogleich an Den folgenden Sonnz unD efttagen verwerthen
fann , mehren 100 Yußer Der befannten 1D weitverbreiteten
„Bhilothea“ hbei Stahel ıin YWöurzburg, Die auch Yhrezenltonen
ıun Aiiszellen (iefert, Dem AT eOFACt 1nD Katechet“ VONn
ehler unDd Demt ” Hediwvigsblatt“ von- DBrunn, Schaft-hauyfen hbei Yurter, ıber DAS \DIr NocCh nachfolgend rechen 1Derz
Den, I)Clt Ysfarrer Sauvtner 1lfer obgenanntem . 1fe eine „9fim
natıchrift fr opulare Kanzelberedfamfkeit ın YSerein nmit Miehre-
ven“ heuer Herauszugeben angefangen ,, ın welchem bisher NULr
Uredigten, Homilien unD auch einige Usredigtffizzen In duplo füralle @Sonnmn: 1n0 efttage DeS Sahres, audh aften- unD mehrereSelegenheits- Predigten Trauungs$S- unD Yeichenreden G:tefert \lr Den.

lın allererften möchte 0S Yraglich jein, OD in Diefer eeDer Kanzelberedfam Feit wWirflich gedient WerDde. &S lafen lich
aUerdings Srunde fr 1nD QeEgEN anfuhren, Öan veroffentlichtunDd yerwerthet ADAL auf Diefem YWege lltes unDd Yieues aus
DdDem ®d)dt;»e Der Kanzelberedfamfeit, DasS Jonft verborgen gebliebenunDd vergeNen IWorden WAre : Na führi Den Ysredigern reichliche  Z
ven Stoff A, Den ite als Aangel Der eit 1n Der HiSmittelN Jel61t erheben fonnten ; INnan VE unD pornt jUungereKrafte, 11Cl) 1n Der getftlichen Beredfamftkeit Au öilden unDd Au VDer:
volfommnen, ım \bt ihnen Selegenheit, ihre eigenen gediegenenUredigten AU —  © entlichen ber in Wredigten(abrizirt Nan nı auf DHeftellung unD Berfallszeit, \DIE ılber.
Haupt nicht 1n Yerfen Der Kunft un Yl en|haft , "unDd enn
\chon, 10 .fallen ite gewohnlt icht gu{ aus

Her Senius reitet nt aulf einem s oftgaul, Der Die Sfa-
tion einhalten Mu HSas Virklich einer Beroöffentlichung für Den
allgemeinen ußen wwerth U, amn 1n abge|ch Toffenen UsreDigt-Sammlungen publisirt, u10 DAaraus T {uDdir wWwerden. (SS i

ins °unrt.ü Sh S61 IT Y  Y  eif, N 1a
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Dagegen jehr A (ürchten, Daß in jener Horm DAaS Dormı sEcUre,
WE man ‚ eintt WVredigt: Sammlungen nannte, Qgar er in ein
obdormivıstı für Den Ybhnehmer übergehen on  € DdDem nämlıdh,

er einen Yionat VOrTALUS {ur jeden Sonn- unDd Heittag
eine Ysredigt fertig ausS Der Bu  andlung bezieht‘, imemorirt
unDd vortragt, Die Miuhe unD Vlage r|part WwirD, jelbit Au fl
Diren , meDditiren unDd fonzipiren. Scheint DOCch 1e1e€ recht:
zeitige Yieferung Daraut eremne Au fein. Darın befteht ber
nı Das Veben, jondern Der $ 0oD Der Kanzelberedfamfkeit, abgeje-
hen DAaVoN, Daß feine YremDe Usredigt für Den eigenen Zuhörers
vrel paBft, unDd ihren bejonDderen Bedurfnitjen genuügen
fann. &S gefchicht Dies wohl nicht Durch Die SHuld Der Heraus-
geber, JonDdern Der Abnehmer : ennoch aber Wird Diejen Die Yserz
Iuchung Dazu jehr nahe gelegt, wWwenn ihnen für Den n  igen,
Aarmen Hausbedarf Die Sredigt - Uortionen vorbereitet unDd VDOr
gelegt wWwerDden. Neferent wünicht Darum nicht, Daß 105 leje
Vredigt-Mionatihriften vermehren möchten.

Sautner wl in jeiner „Monatfchrift für opulare Kanzel  Z  z
beredjamfeit“ Uredigten für DIE Seelforger auf Dem YanDde (iefern,
\wie Diejelben ite rauchen, „Was IDIE rauchen, in Urze, fraf-  2  Z
f1ge, aßliche unDd leicht- memorirbare Usvedigten, Homilien fll
un vorzuglich aus der alteren Vredigt-Literatur, Da ihre
Cchäaße niıcht Alen. zu Sebote itehen, und weil öiele als
Mangel Der Aeit ite nıcht ausbeuten Onnen. DHıe Uredigten
er{cheinen umgearbeitet. el CcE tch DOTr „Dden qgroßen
ulern popularer Beredjamfeit , einem $al8 p Ainfelhofer,
ONIgSDorfer“ ahnlıch \wwperden. SÖ)Cit Diejem Urogramme un®D
nit Diejer endenz itimmen YDIE volfommen uüberein, unDd wun.  Z
Ichen, DAaß alle Usrediger unDd nach Diejen eu  en NMiuftern
für DAS eu  e oIf ihre Bered{amfeit bilden nöochten Sie
fönnen In Diefer flaren, grundlichen, einfach wahren unDd ruhigen
Usredigkweife mehr unDd na  altiger nußen, als mit Der befannten
auslandiychen Neberfchwenglichfeit 1nD tropiuchen Hiße Der litekte
unDd Dem phrafenreichen unDd betäubenden Wathos, Die un
Wenlg abhr 1D innig, Au Uübertrieben unDd feidenfchaftlich, oDer
19 Ubermäßig yoch un heilig Vorfommen, DAR Ite Uuns Shwindel
verurjachen, un Daß IDIr m ernuüchterten Auftande erit Die Yioth
aben, DAasS echte aus Der unechten Umbhuühung Herau$:ulejen

Sn Den auggegebenen Aonatheften werden taft NULr
altere Usredigten' unDd Homilien Don Den Sefulten YNeittmayr,UD Nenedien Dann DDn Burghulanus , Ord Capuc.,Ctorchenalu, SOrg U, uberarbeitet Dorgelegt. Sie iragen
nodh ıel DOMm qufien , alten  L Seprage lich: Ite inD nägdt'cb
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inmit Verfinnlichungsmitteln , Beilpielen unDd Bergleichungen aus
Der eiligen 1unD Vrofan-Setchichte, ınmit Schriftftellen, Die oft jehr
treffenD affomoDir und geift90 augsgebeute werDden, jehr reichlich
ausgeltatfet , unD arım (ebenDdig, leicht taßlich, aniprechenD unD
anziehenD, nie trocfen 1InD ermudend. S1e 1nD furz, in Den Do
yularen Styl unjerer Aeit umgejeßt unDd allgemein verftändlich,
mehrere jehr Sie Yerdienen ai10 emproDlen \verDden.

A wunfdhenswert itellen Wr hin und vielleicht Örucien
YDILE Damıit Die Xntentionen Des Herausgeberg {e[bit qu$, DAß
nl {a ff DIOß moralitche Stoffe, unDd te1€ WieDder nı ber
wiegenD in negativer YWeile, nämlich S 1inden unDd Yalter, jondern
auch ofttive ugenDden unDd ‚gute erfe, unDd Dogmati) dhe Segen-
itanDde Homiletifch behanDdelt werden mdgen  9  + Daß ein Yslan zu
runde gelegt WwerDe, Der N  ber Den vollen Snhalt Der auben$-,
Sitten: unDd Heilgmittellehre 100 augDdehnt, 10 Daß nicht zufälliger
Yeile unDd ohne Zufammenhang DLOß einzelne abgerifjene Yehren
beruhrt unDd iellet oft wieDerholt werDen, anDdere Dagegen nicht,
JonDdern, Daß mf Der Aeit alle unDd er1hopfeND in voller He
itimmtbheit, VraziLoN unDd Srundlichkeit, nicht DIOß in nebelhaften
Umrifen, behanDdelt , ‚erflärt unDd durchgefuhr \verDden. HYıe Ure  Z
digten flr yohe eite, wWie quch Die Haftenpredigten Urften
einen höhern SHWwuNng unDd AUitekt 1tch erheben unDd nad Snhalt
unDd ©iyl jene eftiver, 1e1€ er1chutternDder jein unDd aher DOoN den
Ubrigen jtch mehr unterfcheiden unDd VOLr ihnen ıch auszeichnen.

eDw1igs-DHlatt, ndlich liegen uns noch Die
eriten DeS Sahrganges (1860) des St HeEDWIgSz
Hlattes DOL, DAS wr nachträglich noch u73 AUT Unzeige Dringen.
(8S verlpricht, WwIE Der ıfe n us|agt, ”  e unD Yie1tes
aus Dem Schaße Der Kanzelberedjamfkeit” Au bringen un0 il
inem Bedurfnife Der »eit abhelfen” unDd „eine Schrift DEr zeit  Z
gemäßen Kanzelberedfamfeit tein.“ „Die Sammiung unD YSer-
öffentlichung {olcher D in Yeralteter oDer IremDer Syrache
vorhandener) Vredigten Der Vergangenheit m Sewvande Der e
genwar irı tch DaAsS S Hedwigsblatt zuerit unDd DOLr Uem
angelegen jein lanten, ohne je DOcCh DAS Sebiet Der Usredigt-
iteratımr irgendwie 3 vernachläfttgen.“ &8 ıll alto auch HUr
Usredigten tefern unDd alg (Ergänzungsblatt, \xIe AUT Nufnahme
Don lltem unDd Yieuem auch aus andern Shaßen geiftlicher
Wilfenfchaft ID Dem HedwigSblatt Der „„Baterfamiliag“ “
beigegeben, tele bisher ga fleine Beilage enthalt Wiigszellen,
Sedichte, auch einige BüchHeranzeigen.

Dıie' große Yiehrzahl Der in Dden Heften enthaltenen
Uredigten nd Don Den zwel Sefulten: Hunolt, eilen YUsredigten
Hnehin eit Verbreitet unDd allgemein befannt nDd, unD

I
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iher imeiftens zwwer bis Drei 83 (Sine aujammengezogen WUrDEN, —-
110 DON Knittel, weiland Univerfitäts-Asrofelfor in Urag, defienafademifche )kteden VYOom 3‘\1[)t'6 1657 eine wahre Yiiofait DON
Stellen aus Den heiligen Schriften, YSatern 1 Urofanfchrift-
itellern bilden, die in Hochtt JonDderbarer, IDIr wollen nı Jagen
aberwißigen eife, oYNe ulchjecht aur „ ıhren‘ Wwortlichen Sinn

wunderlichen Yshantaltebildern YerbunDden \nerDden. Sa Die
Herausgeber Yorzuglich $))  Catertal liefern wollen, 10 (Aaßt tiLch nıcht
läugnen, Ddfi teje Usredigten eine u Dn Sedanken, Bei|pielen
unD Sleichniuffen , umd -befunders Schrift- 11710 Yateritellen
enthalten :- jedo .  r ın Der Neberarbeitung Dertelben Die gediegene
Durchführung, Die Horm 1nd Die utedekun ffl ft DUrCHAUS DEr
nachläffigt unDd unmujterhaft, YSorin DAaS
1o0l, fonnten IDIE NICh abnehmen.

„Deitgemäße“ €€ffl
u Die Der jeligen Sungfrau unDd anDderer Heiligen\ourden  aus Dem Marıale UnND Sanetorale DCS DYominikfaners

Coutino 1652 1110 aus Venzingerg Festivale OM abhre1698 Die $lredigten eninommen unD uberarbeitet, 58 in aber
auch einige Homilien Der Kirchenväter, DES heil Sohannes(Shryloftomus 1nDd DeS hHeil DBaltlius, auch heiligen Hranz„ Cale1nu 1nD einige nNeuere Kanzelreden, eine ausgezeichneteredigt Von Yreilch! Uber DAS CCEe homo, a$S Heims Sredigt-magazımn, g aM WOrflich aufgenommen WOrDeN, Die Dem S HED  7wigsSblatte zur ierde gereichen. x
Aiterarijcher Handveijer unachtt fl  1y DA$ Fatholtiche DHeut]/hlanDd.

Herausgegeben OOln Yranz Hulsfamy und.Hermann umy 18562
Münkfter, u 1170 Yeriag DEr Shetfjing Idhen DHuchhandlung.
Diefer Handweifer bringt : (Sine nach Hachern JorgfältiggedrDnete Meberficht Der Yiovitaten DesS Deutichen unD augwartigenBuchhandels, urze Neferate Uber; Standpuntkt, WE SnhaltunDd Werth yedeutenDder (Er{heinungen. HI Yofizen aus DEr

Bücher 1170 Schriftftellerwelt, | Hen Hauptinhalt Der WIChtIg-iten Sammelwerfe unD Zeitfchriften. Sveig für jahrlich zehnYiummern ın großem DYDoppelqauart - Formate un ıniıt
Srucke eın Halber Shaler,

Yr glauben Den Yelern Der Auuartalfchri einen Dienifteriwiefen Haben , DAß IIr ite auf Den „Arterarıfchen HanDd-weijer“ aufinerf| am gemacht 4S  te WL aus Dem ereits aAUSgege:benen ir Ichließen Au Dürfen glauben , ijt Dem fatholifcherYubliium eine (Sinficht NS literari{che Yebhen auf eine fehr billigeYWeife- möglich emacht 1D 10 zweifeln IDIr Denn auch nicht,Daß 1ich zahlreich Ylbonnenten finden WerDen., WAas ung  c& HUT  „ ZUT5$reube gereichen fann.


